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Fernsprecher Nr . 29. 88 . Jahrgang. Fernsprecher Nr . 29.

Anzeigen -Gebiihr
für die einspalt . Zeile aus
gewöhnlicher Schrift oder
deren Raum bei einmal.

Einrückung 10 /H,
bei mehrmaliger

entsprechend Rabatt.

Beilagen:
Plauderstübchen,

Jllustr . Sonntagsblatt
und

Schwab . Landwirt.

Mittwoch, den u . MSr, 1914

Amtliches.
A . Hbevarnt Nagold.

Bekanntmachung , betr . den Wohnsitz des
Verwsltringsaktuars Schumacher.

Von heute ab hat Berwaltungsaktuar Schumacher
se!nen Wohnsitz in Altensteig , Bahnhofstr . 344 (Ruf¬
nummer 47 ) .

Den 10 . März 1914 . Kommerell.

Bekanntmachung , betr . Ansführuugsbestimmungen
znm Wettbewcrbgesetz.

Es besteht Beranlüssung auf nachstehende Bekannt¬
machung des Oberamts vom 27/März ! 9I3 aufmerksam
zu machen/

Die Bekanntmachung vom 4 . Dez . 1913 Gesellschafter
Nr . 286 ist unzutreffend.

Den 10 . März 1914 . Kommerell.

Bekanntmachung , ketr . Ausführungsbestimmungen
zum Wettvemerksgefetz.

2luf Grund der 88 6 — 10 des Gesetzes gegen den
unlauteren Wettbewerb vom 7 . Juni 1909 (Rrg Bl . E.
499 ) und der Verfügung des K . Ministeriums des Innern,
betreffend den Vollzug des Gesetzes gegen den unlauteren
Wettbewerb vom 28 . August 1909 (Reg .Bl . S . 230 ) so¬
wie auf Grund der nach Anhörung der zuständigen Handels¬
und Handwerkskammer gemäß § 7 und 9 Abs . 2 dieses
Gesetzes auf die Dauer von 3 Jahren hiemit erlassenen
Anordnungen gellen für den Umfang des Oderamlsbezirks
Nagold folgende Bestimmungen:

8 l.
Wird in öffentlichen Bekanntmachungen oder in Mit-

teilungen , die für einen größeren Kreis von Personen be¬
stimmt sind , der Verkauf von Waren ongekündigt , die aus
einer Konkursmasse stammen , ober nickt mehr zum Bestände
der Konkursmasse gehören , so ist dabei jede Bezugnahme
auf die Herkunft der Waren aus einer Konkursmasse ver¬
boten . Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschrift werden
mit Geldstrafe bis zu 150 oder mit Hast bestraft.

§ 2 .
Wer in öffentlichen Bekanntmachungen oder Mitteil¬

ungen , die für einen größeren Kreis von Personen bestimmt
sind , den Verkauf von Waren unter der Bezeichnung eines
Ausverkaufs ankündigt , ist gehalten , in de^ Ankündigung
den Grund anzugeben , der zu dem Ausverkauf Anlaß
gegeben hat.

8 3.
Wer Ausverkäufe der nachstehend unter Nr . 1 bis 10

ousgeführten Art , gleichgiktig unter welcher Bezeichnung,
veranstalten will , ist gehalten , nach näherer Bestimmung in
§ 4 hievon der Ottrpol 'zeib«Hörde Anzeige zu machen und
ein Verzech üs der auszuverkouferden Wcren einzureichen.

Diese Bestimmungen gellen für Ausverkäufe:
1. wegen Veränderungen in der Firma oder der Person

des Geschäftsinhabers (Umwandlung in eine andere
Gesellschaftsform , Ausscheiden oder Neueintritt eines
Gesellschafters , Wechsel des Geschäftsinhabers oder Teil-
Habers , Grschästsoerkauf , Geschäftsoerpachiung ) ,

2 . wegen Aendemngen im Geschäflsbetikbe (Aufgabe des
Geschäfts . Aufgabe einer Geschäftsabteiinng , Aufgabe
einer bestimmten Warengatlung , Acnderungen des Ber-
kaufssystems z. B . Einführung von Einheitspreisen ) ,

3 . wegen Arnderungen des Warenlagers (Ueberfüllung,
Platzmangel , Räumung . Beschädigung der Waren in¬
folge von Feuer , Wasser , Rauch oder sonstigen durch
elementare Gewalt veruisachien Schadens ),

4 . wegen Aenderung der Geschäftsräume und deren Innen¬
einrichtung,

5 . w :gen geschäftlicher Zivangszu ' agen (Arrangements , Füh¬
rung von Prozessen . Zahlungsschwierigkeiten , gericht¬
lichen oder außergerichtlichen Vergleichs ),

6 . wegen günstigen Einkaufs ; ferner
7 . für Ausverkäufe , bei drnen Waren durch Taxatoren,

Auktionatoren , Treuhänder oder sonstige Beauftragte,
sei es freihändig , sei es im Wege der Versteigerung
seilgeboien werden ; d'e Vollslrrcküngsverkäuse der Ge¬
richtsvollzieher sind ausgenommen:

8 . für Ausverkäufe , welche durch gewerbsmäßige Aufkäufer
fremder Warenmaffen ocronstattet werden;

9 . für Ausverkäufe , welche nach Art der Wanderlager
außerhalb der ständigen Betriebsräume stottfinden;
endlich

10 . für Au «Verkäufe aus Liquidation «-, Konkurr - und Nach-
loßmassen , sobald die Waren nicht mehr in der Ber-

fiigungsgewalt des Liquidators . Konkursverwalters oder
Nachlaßpflegers stehen.

Der Ankündigung eines anmeldepflichtigen Ausver¬
kaufs (Nr . 1— 10) steht jede sonstige Ankündigung gleich,
welche den Verkauf von Waren wegen Beendigung des
Geschäftsbetriebs , Aufgabe einer einzelnen Warengattung
oder Räumung eines bestimmten Warenvorrats aus dem
vorhandenen Bestände bezweckt.

Die Unterstellung weiterer Ausverkaussottcn unter die
gegenwärtigen Bestimmungen bleibt Vorbehalten.

8 4.
Zuständig zur Empfangnahme der Anzeige und des

Verzeichnisses ist die Orrsporizeibehörde des Orts , an wel¬
chem der Ausverkauf veranstaltet werden soll.

Die Anzeige hat Vor - und Zunahmen , sowie Wohn¬
ort und Geburtstag des Veranstalters und die Bezeichnung
der Räume zu enthalten , in denen der Ausverkauf stati-
finden soll. Auch ist in derselben der Grund des Ausver¬
kaufs , sowie der Beginn desselben (Tag , Stunde , Monat,
Jahr ) anzugeben.

In dem Verzeichnis sind die auszuoerkausenden Waren
nach Gruppen vollständig und übklsichtüch zu bezeichnen.
Sind Waren noch abzunehmen , so ist der Tag der Bestell¬
ung und der Name des Lieferanten anzugeben.

Die Anzeige und das Verzeichnis ist vom Veranstalter
persönlich oder durch einen Bevollmächtigten oder durch ein¬
geschriebenen Brief einzureichen , muß aber in jedem Falle
vom Veranstalter unterschrieben sein.

Die Uebergabe der Anzeige und die Einreichung des
Verzeichnisses hat vor der ersten Ankündigung des Aus¬
verkaufs zu erfolgen.

8 5.
Die Ortspolizeibehörde prüft die eingehenden Anzeigen

und Verzeichnisse aus ihre Pmschrfftt Mäßigkeit.
Die Einsicht der Verzeichnisse ist jedem gestattet . Die

Handels - und Handwerkskammern können von den An¬
zeigen und Verzeichnissen Abschriften nehmen.

Nach Beendigung des Ausverkaufs bewahrt die Orts¬
polizeibehörde Anzeigen und Verzeichnisse 3 Jahre lang auf.

8 6
Wer im Falle der Ankündigung eines Ausverkaufs

Waren zum Verkauf stellt , die nur für den Zweck des Aus¬
verkaufs hcrbetgeschosst worden sind (sogen . Bor - oder Nach¬
schieben der Waren ) , wird nach § 8 des Gesetzes gegen
den unlauteren Wettbewerb mit Gefängnis bis zu einem
Jahre und mit Geldstrafe bis zu 5000 oder mit einer
dieser Strafen bestraft. 8 7-

Auf Saison - und Inventurausverkäufe , die in der An¬
kündigung als solche bezeichnet werden und im ordrntlichen
Geschäftsverkehr üblich sind , finden die vorstehenden Be¬
stimmungen (§ 1— 6) keine Anwendung.

Saison - und Inventurausverkäufe sind nur zweimal
im Jahr in der Weise zulässig , daß der Inventurausverkauf
mit einem Saisonausverkauf verbunden wird . Diese Aus¬
verkäufe dürfen nur in der Zeit vom 2 . Januar bis 15.
Februar und vom 15 . Juli bis 31 . August stallfinden und
einzeln die Dauer von zwei Wochen nicht übersteigen.

8 8.
Mit Geldstrafe bis zu 150 oder mit H ^ft wird bestraft
1. Wer es unterläßt , in der Ankündigung eines Aus¬

verkaufs den Grund anzugeben , der zu dem Ausverkauf
Anlaß gegeben hat;

2 . Wer den Anordnungen in 8 3 und 4 zuwider-
handelt oder bei Befolgung dieser Anordnungen unrichtige
Angaben macht;

3 . Wer den in Betreff der Saison - und Inventur¬
ausverkäufe getroffenen Anordnungen (8 7) zuwiderhandelt.

8 9-
Die qegenwälliaen Bestimmungen traten am 1. April

1913 in Kraft.
Mit diesem Zeitpunkt werden die bisherigen Bestim¬

mungen , betr . die Saison - und Inventurausverkäufe vom
9 . Dxz . ! 912 . Ges . Nr . 290 , aufgehoben.

Nagold , den 10 . März 1914 . Kommerell.

Tages -Nerrigkeiten.
Aus Stadt und Amt

Nagold , II . März IS14.

* Vom Tage . Ein prächtiges Winterbild bot heute
morgen der Schloßberg . Aus f-ühlingsahnender regen-
betauter Landschaft heraus hob er sich in Ruuhreif geweißter
Plastik von feiner Umcebung ab — ein herrlicher Anblick,
der verdiente im Farbenbild fkstgchalten zu werden.

AÜS de » Nachbarbezirkeu.
r Herrenberg , 10 . März . (Bon den Straßen-

wärtern .) Eine gm besuchte Amtskörperschaftsstraßen-
wärterverfammlung fand gestern nachmittag im Hssen statt.
Unter den Ehrengästen bemerkte man auch den Bezirksab¬
geordneten Schmid -Tailstngen . Derbandsoorstand Auch -Bern-
hausen sprach über das Pensionsgesetz und die Organisation.
Geleilet wurden die Verhandlungen vom Obmann Kirn-
Unterjetttngen.

Rotteuburg , 9 . Mä ' z. Eine Kuh von nicht gewöhn¬
licher Milchergiebtgkcit steht z. Z . in Len Stallungen des
K . Landesgesärgnisses ; dieselbe ergab in 46 Tagen , näm¬
lich vom Entwöhnen des Kalbes an bis heute nicht weniger
als j.035 Liter Misch , also pw Tag durchschnittlich 23
Liter . Rechnet man das Liter zzr 20 so kann eine gute
Kuh ihrem Besitzer zeitweise also annähernd pro Tag 5
Rohertrag bringen . Mehr kann man schlechterdings nicht
verlangen . Nach der Nachkommenschaft eines so gut be-
eigenschafteten Stück Viehes wird mit Recht gute Nach¬
frage sein.

Landesnachrichteu . '
Vom Landtag.

r Stuttgart , 10 . Mürz . Die Zweite Kammer
hat in ihrer heutigen Nachmittagssitzung einstimmig bei der
zweiten Beratung des Gesetzentwurfes betreffend den Zu¬
schlag zur Retchserbschoftssteuer dos ganze Gesetz in der
Schlußadstimmung angenommen . Ein breite Mitteistands¬
debatte begann sodann bei der Beratung der Frage über
die Vergebung öffentlicher Arbeiten und  Liefer¬
ungen . wozu die bekannten Eingaben und Anträge , die
schon in den Ausschußberichien wiederholt besprochen wur¬
den , Vorlagen . Die Diskussion drehte sich in der Haupt-
fache um den angemessenen Preis und um den Ausschuß¬
antrag , bei handwerksmäßigen Arbeiten , den Zuschlag nur
zu einem angemessenen , von den Behö den nach Anhörung
von Sachverständigen aus dem Handwerk vor Erlassung
des Aussch eidens festzusetzenden Preis zu erteilen , wobei
für den Zuschlag nur Bewerber in Betracht kommen , die
bei einer Gewährleistung tüchtiger und rechtzeitiger Ausfüh¬
rung nicht mehr als 7 °/o unter dem festgesetzten angemesse¬
nen Preis bleiben . Nach dem Referat Liesch ings
sprach sich Andre (Z .) für den Ausschußantrag aus.
Kenngott (S .) kündigte trotz mancher Bedenken seine
Zustimmung an , die aber nicht von allen seinen Freunden
gegeben werde . Wieland (N .) erklärte sich namens
seiner Fraktion ebenfalls für den Auvschußantrag , doch
forderte sein Parteifreund Miilberger eine gesonderte Ab¬
stimmung über die Spannung von 7 °/g . die er für un-
annehmbar erklärte . Nach weiteren Bemerkungen von
Herbster und Andre (Z)  beantragte Reichel (S ).
eine Einschaltung in den Ausschußanireg , wonach die Fest¬
setzung des angemessenen Preises erfolgen soll unter Zu-
g ' undelegung der für das betreffende Handwerk bestehenden
Tariflöhne oder , falls solche nicht bestehen , der berufs-
üblichen Löhne . Nachdem Hitler (BK .) für den Aus-
schußantrag eingetreken war , äußerte der Minister des
Innern v. Fleischhauer  Bedenken gegen die Fest¬
setzung von 7 °/o . Die Hauptursache sei. daß das organi-
stelle Handwerk die einzelnen Handwerker zur richtigen
Handhabung des Kalkulation ?wesen erziehe . Liesching
(P .) erklärte als Berichterstatter den sozialdemo¬
kratischen Zusatzantrag für überflüssig , den Keil (S ) im
Interesse der Arbeiter verteidigte , wog -gen Andre (Z .)
und Baumann (N .) dem Standpunkt des Referenten
beitraten . Nachdem dies auch noch von Seiten der Abgg.
Hiller und Andre  geschehen war , wurde die Abstim¬
mung aus morgen vormittag 9 Uhr vertagt und um ^ 8
Uhr abgebrochen . Auf der Tagesordnung steht ferner der
vierte und fünfte Nachtroqsetat . Im Einlauf befand sich
heute auch eine kleine Anfrage Köhler (Z .) über die
Ueberschwcmmungsschäden im Illellal.

p Stuttgart » 9 . März . In der Angelegenheit des
Prof . Dr . Wilhelm Koch an der kalholisch -theologischen
Fakultät der Universität Tübingen (Beschwerde des Bischöf¬
lichen Ordinariats wegen I ' ilehren ) war im Deutschen Bolks-
blatt behauptet worden , daß das Kultministellum 2 Mit¬
glieder des Katholischen Kirchenrats mit der Erstattung
eines Gutachtens über die von Professor Dr . Wilhelm Koch
oorge/agenen , vom Bischöflichen Ordinariat beanstandeten
Lehren beauftragt habe . Dieser unzutreffenden Angabe ge¬
genüber verweist der Staatsanzeiger auf die bereits gegebene
Darstellung des Sachverhalts vom 17 . Januar . Darnach
sind die beiden Mitglieder des Katholischen Kirchenrats nu:
mit einem Ermitl ' ungsverfahrrn zur Feststellung des Wort¬
lauts der beanstandeten Lehrvorlräge des Professors Dr.
Wilhelm Koch beauftragt worden , haben sich dagegen mit



de .u Inhalt liesir Vrrt ' äge unter drin Gisichispuykt dcr
kirchlichen Lehre nicht zu besoffen.

Böblingen , 9 . März . Eine schreckliche Bluttat
trug sich ln der letzten Nacht kurz vor 12 Uhr in dem
sonst ruh 'gen Döfftngen  zu . Im Gasthaus z. Rößle
saß der 48jührige Taqlöhner Georg Braun mit seinem
22jähuge :> Stiefsohn Adois Schmidt , anscheinend fröhlich
und hacmoni 'ch beisammen . Letzterer haue schon voriges
Jahr zwei Maurer von Maichingen durch Messerstiche
schwer verletzt und bekam dafür 5 ^ 2 Monate Gefängnis,
die er vor vier Wochen verbüßt hotte . Als die beiden
gemeinsam den Heimweg antra -en , wurde Braun plötzlich
von seinem Stiefsohn durch einen Messerstich so schwer ge¬
troffen , daß der Tod alsbald eintrat . Der Täler suchte
sich in der Frühe des heutigen Tages durch Oeffnen der
Pulsader zu töten , was ihm jedoch nicht gelungen ist. Er
wurde im Sanitätswagen ins hiesige Bezirkskronkenhaus
gebracht.

Oberndorf , 9 . März . Der kqjh. Ctadtpsarrer
Brinztnger konnte aestcr .1 sein 25jähr . Priesterjubiläum
feiern . Bei dem weltlichen Festakt ließ ihm auch die eo.
Gemeinde Glückwünsche in Anerkennung seines wesentlichen
Anteils am konfessionellen Frieden in unserer Stadt rhre
Glückwünsche ousdrücken.

r Göppingen , 10 . März . (Die Rote Woche und
die Spo ttl ) Die sozialdemokratische Frauenqiuppc hatte
in dieser Roten Woche auch einen roten Nclker -tag geplant.
Der Erlös der auf offener Straße verkauften Nelken sollte
sozialdemokratischen Bestrebungen zugute kommen , da aber
die Polize ' den Nelkenoerkauf mit einer Sportel von 50 ^
belegte und die Zahlung der Sportel verweigert wurde,
unterblieb der öffentliche Nelkcnverkauf . Er wurde auf
geschlossene Lokalitäten , in denen die Parteigenossen ^ ver¬
kehrten . beschränkt . ,

Gerichtssaal.
r Calw , 10 . März . (Italienischer Msserstecher .)

Der Italiener Rosse,  der in Kohlerstal einige Stollen-
arbeiter beim Tanz überfiel und mit dem Messer schwer
zurichtete . wurde von der Strafkammer in Tübingen zu
zwei Jahren Gefängnis  verurteilt.

Schnelle Justiz.
Aus St . Avold im Elsaß wird berichtet : Ein Arbeiter,

der vor der Arbeit ein Gläschen Schnaps in einer am
Marktplatz befindlichen Wirtschaft trank , wurde von einem
dort anwesenden Wachtmeister des Ulanenrcg ments Nr . 14
durch die Worte : „Sauft sich dieser Wackes schon in aller
Frühe Schnaps " beleidigt . Er begab sich sofort in die
Wohn :nq des Regimentskommandeurs und setzte diesem
den Sachverhalt auseinander . Am andern Tage erhielt
der Wachtmeister eine Acreststrase von 3 Wochen.

Deutsches Reich.
Berlin , 9. März. Der Reichstag  setzte die 2.

Lesung des Kolonialetats  fort . Aba . o. Böhlen¬
dorf (Kons .) : Erfreulicherweise sind die bürgerlichen Par¬
teien in den Fragen der Kolonial -Etsenbahnen einig . Die
Fortschritte in unseren Kolonien sind unverkennbar . Die
Kolonien sollten die Absatzgebiete für die h imische Pro¬
duktion werden . Leider fehlt es an Arbeitern . Der Baum¬
wollbau hat den erwarteten Erfolg noch nicht gehabt , der
Anbau von Tabak dagegen hat Fortschritte gemocht . Abg.
v . Morawski (Pole ) fordert die sofortige Abschaffung
der Haussklaverei . Staatssekretär des Reichskolonialamtes
Dr . S " ls : Bei meiner letzten Inspektionsreise durch unsere
Kolonien ist mir klar geworden , daß wir die Kolonien in
zwei Klassen scheiden müssen : tropische und Anstedlungs¬
kolonien . Zu den letzteren gehört der Südwesten , vielleicht
noch die Insei Samoa , dis ja an sich tropisch ist, aber dank
ihrer ozeanischen Lage ein milderes Klima hak und den
Weißen in den höheren Gebieten Aufenthaltestationen bietet.
Aber auch den tropischen Kolon ' en möchte ich nicht jede
Ansiedeliwgsfähigkeit absprechen . Für Südmestafrika , das
sich ja allmählich glücklich weiterem rvlckeli, ist die wichtigste
Ausgabe , die der Wasser -Erschlteßung . Davon hängt es
ab , in welchem Umsang Südwest für uns eine gute Kolonie
wird . Ein Antrag liegt ja dem Reichstage für diese Auf¬
gabe bereits vor . Auch Ostasrika hat sich blühend entwickelt.
Hauptaufgabe wird es nun sein, für die fern gelegenen
Landschaften durch Bahnverbindung Anschluß an den Außen¬
handel - zu schaffen. Kamerun wird sich wohl zur besten
Kolonie entwickeln . Abg . Henke (So ; .) : Wenn man den
Staatssekretär hört , möchte es schrincn , als ob die Kolo¬
nien bloß für die Unternehmer da sind . Auch die Missio¬
nen stehen unter kapitalistischem Einfluß . Mehr Schulen
sind notwendig . Die schlimmste Krittk an der Kolonial¬

politik üben nicht wir . sondern die Rechtsanwälte , die im
Berwaltungsrat der Konialgesellschast sitzen.

^ Gerüchte von einer neue « Militärvorlage.
Si«r halte Milliarde flr jUrnbrwaffauag der Artillerie.
Auf dem Umwege über München kommt die Nach¬

richt, daß eine neue Milttärvoüage wieder in Sicht stin
soll. Im bayerischen Landtage war dtestr Tage das in
bestimmter Form aufiretende Gerücht Verbreiter , daß in
kurzer Zeit Forderungen über Neubewaffnung der Armee
kommen würde . Auch die Höhe der zu fordernden Summe
will man bereits wissen und zwar wird diese Summe mit
500 Millionen Mark avgrgrben. Die geplante Neube-
waffnung soll der Artillerie gellen . Es wird darauf hin-
gewtescn , daß bereits vor 5 Wochen aus Anfrage des
Abgeordneten Dr . Müller -Hof  der bayerische Krieg : -
minister Frhr . o . Kreß  erklä -1 hatte , das deutsche Heer
müsse mit den Fortschritten der Waffentechnik gehen , und
es ließe sich nicht Voraussagen , wann uniere heutige Be¬
waffnung nicht mehr cuf der Höhe der Zeit sei.

Die Gerüchte , daß für die nächste Zeit eine neue Hceres-
oorlage in Aussich ! stehe, sind nicht ganz neu . Sie tauchten
zum ersten Male bereits vor mehreren Wochen auf und
wurdrn damals mit einer beabstchiigten Neuarmierung der
leichten Artillerie in Verbindung gebracht , die angeblich
notwendig geworden sei. In literalen Kreisen im Reichs¬
tag begegnet das jetzt aus München verbreitete Gerücht , in
dem von einer halben Milliarde die Rede ist, wie wir
hören , einigem Skeptizismus . Man hält es für wenig
wahrscheinlich , daß die Regierung so bald nach der Wehr-
vorluge mit so brträchtl chen neuen Forderungen an das
Parlament hervort eten werde und meint , daß d 'e Regier¬
ung , falls sie wirklich diese Absicht hätte , ihren Plänen
wirksamer vorgearbetket haben würde , ohne indessen es für
völlig ausgeschlossen zu halten , daß neue Militär fmderungen
vielleicht im Herbst an den Reichstag gestellt weiden könnten.
Wenn die Nc ch irht richtig sein sollte , daß diese Forderungen
die Höhe von einer halben Milli rrde erreichen werden , dürfte
nicht nur eine Neubewaffnung der Artillerie , sondern auch
eine Vermehrung der Kavallerie in Betracht komme.

Jedenfalls wird im Reichstage erwartet , daß bei der
Beratung des Militärbudgets , die beoorsteht , der Kriegs-
Minister , Herr v . Faikenhayn  in irgendeiner Weise
zu all diesen Griüchtrn Stellung nimmt . Sollten sie aus
Kombinationen beruhen , so wird es dem Kriegsminister
ein leichtes sein, diese durch eine kategorische Erklärung zu
zerstreuen , sollten aber die Mutmaßungen einen wahren
Kern besitzen, so wird Herr o . Falkenhayn gewiß nicht
unterlassen , auf die Sache in entsprechender Form einzu¬
gehen . (Nat . Zig .)

Berlin , 10. März . Die Gerüchte über eine bevor¬
stehende Militäroorlaqe werden dem Wolfs ' ichen Tel .-Bureau
von zuständiger S :elle als völlig unbegründet bezeichnet.

(Die Dementi sind auch schon die Bestätigungen der
Dinge gewesen . D . Red .)

r Düsseldorf , 9 . März . Beim hiesigen Hauptzollamt
sind dem Berliner Lokalanzeicer zufolge große Zollunter¬
schlagungen auszedeckt worden . Es handelt sich um die
Einschmuggelung von Cognac und hochprozentigem Alko¬
hol . Die Summe , um die der Staat betrogen worden ist,
beträgt etwa hunderttausend Mark.

Die Zaberner Postbeamte « .
Gtraßburg , 10. März . In der „Kreuzzeitung" und

andern Blättern ist unter der Spitzmarke „Vorkommnisse
im Zaberner Postamte " die Meldung eines Provinzial-
d' attes wiedergkgebcn worden , noch der sieben Zabernern
Postbeamten infolge der Reuterafsäre ihre Strafversetzung
zum 1. April d . I . zugestellt worden sei. Das Wolff 'sche
Bureau ist aus Anfrage bei der zuständigen Stelle zu der
Erklärung eimächttgt worden , daß dort von Versetzungen,
die mit der ReuieraMre Zusammenhängen , nichts bekannt
ustd die Nachricht frei erfunden  sei.

Ausland.
London , 9 . März. Die „Times " melden, daß ein

Engländer namens Dederich  ein ausgedehntes Anthrazit-
Kohlenfeld bei Aachen sich gesichert habe und sich jetzt in
Deutschland befinde , um den Kauf abzuschließen.

r London , 10 . März . (Unterhaus .) Bei Ein¬
bringung des Mliläretals erklärte Kriegsmmistkr Seely:
Wir halten außerhalb England 117 000 Mann völlig
mobilisiert und im Heimatland selbst 121000 Mann sowie
146000 Reservisten, sofort zum Dienst verwendbar. Im
Falle einer Mobilisierung würden wir in kurzer Zeit eine
Expeditionsmacht von 162000 Mann haben , alles voll

ausgerüstet . Leute . Pferde , Geschütze und Mustlion . Im
Falle einer plötzlich n Norlage in Friedemzellen würden
wir , allgemein gesprochen , 50000 Mann oller Waffengot¬
tungen in einigen Stunden bereit haben , um sie irgendwo¬
hin zu senden.

r Cetinje , 10 . März . In der Skupschtina brachte
die Majorität wegen des Trenzzwischenfalls im Metalkasatiel
eine Imerpi -llation ein , deren Verlesung ohne jede Kund¬
gebung ausgenommen wurde.

n Cettiuje , 9 . März . Amtlich wird bekannt gegeben,
daß nach ergänzenden Berichten der Bezirksvorstihrr von
Cajnsca sich gestern vor drm Angriff auf Sjenokos rach
Metalka begeben und verlangt hat , daß die Montenegriner
Sjenokos verließ , n , da es zu Oesterreich -Ungarn gehöre.
Der monlenegrini che Offizier habe dies mit der Erklärung
verweigert , -daß dieses Gebiet montenegrinisch sei. Der
Bezirksvorsteher habe sich darauf auf österreichisch- ungari¬
sches Gebiet znrückbegeden und Sjenokos angreifcn lasten.

Serajewo , 9 Mär ;. Aus Anlaß des Zwischenfalles
von Metalka richtete der montenegrinische Benrkshaupt-
mann an den bosnischen Bezirksvorsteher von Cajnicu ein
Schreiben , worin er sein Bedauern über den Vorfall aus¬
drückt und Bo schlüge zur Beilegung desselben macht.

Die Demission des italienischen Kabinetts.
Rom , 10 . März. Heute vormittag fand von 10 bis

10 45 Uhr ein Ministenat statt , der entschied , daß das
Kabinett in Anbetracht der parlamentarischen Loge demis¬
sioniert . Ministerpräsident Giolttti begab sich um 11 Uhr
zum Quirinol , um dem König zu unterbreiten , daß das
Kabinett seine Demission genommen habe.

Friedensvertrag.
Pera , 10 März . -Di - türkischen Delegierten sind sich

jetzt über den Texr des ttirkisch -serbischen Friedensoertrages
endgültig einig geworden . Die Unterzeichnung dürfte heute
erfolgen . Serbien erhält in dem Vertrag große Zugeständnisse.

Landwirtschaft, Handel nnd Berkeh>
Nagold , 11. März. Die StadtgcmeindeNagold erzielte bei

den Holzoerkäufen der letzten Woche folgende Erlöse : Dienstag.
3. März Verkauf von Belgholz , Reisig und Schlagraum aus Distrikt
Winterhalde Abt . Ameisenbuckel und tzungemer Steig und Scheidholz
der Waldachhut Distr . Wmterhalde und Killberg : Durchschnittlicher
Erlös für I Rm . Rotbuche Scheiter (Winterhalde ) >3,73 Laub¬
holz , Prügel , hartgemischt (Winterhalde ) 12,76 für 1 Rm Nadel¬
holz Scheiter (Wtnterhalde ) 9,71 Prügel Winterhalde ) 9,37
Anbruch (Winterhalde ) 8,12 (meist Weibtanne ) : Anbruch (Kill¬
berg) 7,85 ^ (teils Weibtanne , teils Rottanne ) : für 100 geb. Laub-
holzwellen , ha tgemischt (Wtnterhalde ) 19,93 für WO geb. Radel¬
holzwellen (Winterhalde ) 10,90 (meist Weißtanne ), für 100 geb.
Radelholzwellen (Killbcrg ) 7,96 --e (teils Fichte teils Tanne ). Erlös
für 6 Lose Schlagraum 79,00 Freitag , 6. März Verkauf von
Reisig und Schridholz der Nagoldhut Distrikt Killberg : Durchschnitt¬
licher Erlös für WO geb. Nadelholzwellen 9,25 (teils Weißtanne
teils Rottanne .)

r Bernelk , 10. März . Bei dem gestern abgehaltenen Stamm¬
holzverkauf im Submissionsweg erzielte die Frhrl . v. Gültllngen 'sche
Gutsherrschast >23,7 Prozent der Taxpreise.

Zm gesunken Körper
ein gesunder Seist.

Wer kennt sie nicht , diese goldene Lebensregel der
Römer , die durch Jahrhunderte ihre Geltung behalten
hat ? Wer geistig frisch und rege bleiben , wer etwas
tüchtiges leisten will , für den ist ein kräftiger , fester
Körper die erste Notwendigkeit , der muß Muskeln
und Knochen so stark haben , daß sie etwas vertragen
können . Bei allem was man tut , dies zu erreichen,
wird das Einnehmen von Scotts Emulsion sehr rat¬
sam sein. Dieses leicht verdauliche , auch von Er¬
wachsenen gut zu nehmende Kräftigungsmittel enthält
in seinen Bestandteilen — hauptsächlich Lebertran mit
Kalk - und Natronsalzcn — für Muskel - und Knochen¬
bildung wichtige Rohstoffe , welche in der Form von
Scotts Emulsion auch voll ausgenutzt werden.
Seatts Emulsion regt die Eßlust an , bewirkt Zunahme
des Gewichtes und Hand in Hand damit eine all-
gemeine körperliche Ertüchtigung.

Man achte auf die bekannte Schutzmarke

Der Fischer mit dem Dorsch!

Mutmaßt . Wetter am Donnerstag « vd Freitag.
Für Donnerstag und Freitag ist kühleres und meist

trockenes Wetter zu erwarten . _

Hiezu das Plauderstübchen Nr . 10
Für die Redaktion verantwortlich : Karl Paur . - Druck u. Ver¬
lag der G . W . Zaiser 'schen Buchdrucker «-! rKarl Zatser, ) Nagold.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das auf Markung Harter-

bach belegene, im Grundbuch von da Heft 1406 I t, zur Zeit der Ein¬
tragung des Berstet ?-erungsvermerkks auf den Namen der

Agate Ottmar , Waldhornwirts Fra « , hier,
eingetragene Grundstück

Gebde . Nr . 139 2 a 67 qm Wohnhaus
und Hofraum am Waldtor

(die Wirtschaft z.
amtlich geschätzt zu 10000
m IieosW de» L8. Aprill«ll, »orinitWs ll>W,

auf dem Rathause in Hailerbach  versteigert werden.
Der Bersteigerungsvermerk ist am 12 . Febr . 1914 in das Grund¬

buch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeit der Ein¬
tragung des Bersteigerungsvermerks aus dem Grundbuch nicht ersichtlich
waren , spätestens im Versteigerungstermine vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumelden und , wenn der Gläubiger widerspricht,
glaubhaft zu machen , widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten
Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungser-
löses dem Ansprüche des Gläubigers und ' den übrigen Rechten nachge¬
setzt werden.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht
haken , werden aufgefordert , vor der Erteilung des Zuschlags die Auf¬
hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen , wid¬
rigenfalls für das Recht der Bersteigerungserlös an die Stelle des ver¬
steigerten Gegenstandes tritt.

Haiterbach , den 9. März 1914.
Zwarrgsversteigerrrngskommifsär:

Häsele.

Pateubriefe in reicher Auswahl empfiehlt G . W . Zaiser , Nagold.

Ein älteres tüchtiges

Mädchen,
womöglich nicht unter 24 Jahren,
welches gut kochen kann , wird per
1. April bet hohem Lohn gesucht.

M « L. Scheib. Pforzheim
Sedansplatz.

Bergmann s "M8

HSh,er »«l>e«-Mittel
beseitigt in kürzester Zeit durch Klotzes
Ueberpinseln sicher, gesahr - und schmerzlos
jedes Hühnerauge , Hornhaut nnd
Warze . L Karton mit Pinsel 60 ^ bei:
8 . Bökle , Friseur.
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Nagold.

Haus -Berkauf.
Die Erben der Friederike Schuon geb . Blum . Witwe des

Johann Friedrich Schuon , Strickers hier bringen deren Anteil an Ge¬
bäude Nr . 141 1 a 74 qm Wohnhaus und Hosraum an der Markt¬
straße zur öffentlichen Versteigerung

I . Termin Samstag , 14 . März
H . „ Samstag , 21 . März

HI . „ Samstag , 28 . März
je vormittags 11 Uhr im Grundbnchamlszimmer auf dem Rathaus.

Stadtgemeinde Nagold.

AWlz- Md MMerkMs.
Donnerstag , 12 März 1914

aus Distrikt Buhl , Abt . vorderes Wäsle , Distrikt Mitrlerbergle , Abt.
mittlere : Bühlkopf : ^ ^ i
Beigholz Rm . : Laubholz 3 Prügel;

Nadelholz 2 Prügel , 10 Anbruch.
Reisig Wellen : gebunden , Birke (zu Besen¬

reis geeignet ) 26 , Nadelholz 100;
ungebunden aus Haufen , geschützt,
Nadelholz 250 ; ungebunden in Flächen losen , geschätzt , Nadelholz
1080.

Zusammenkunft 2 Uhr auf der Heerstraße am Wäsleseck.

Stadtgemeinde Nagold.

Abgabe von Deckreisig.
Diejenigen Einwohner von Nagold , welche Deckreistg aus dem

Stadtwald beziehen wollen , werden aufgesordert . ihren Bedarf rechtzeitig
am Mittwoch , Donnerstag , Freitag und Samstag vormittags
von 11 — 12 Uhr oder nachmittags von 5 — 6 Uhr im Wartezimmer der
Ttadtpslege anzumelden.

Außer den genannten Zeiten werden keine Anmeldungen entgegen-
genommen , auch können Anmeldungen , welche erst nach diesen Tagen
erfol gen nicht mehr berücksichtigt werden.  _

Nagold.

Am Samstag , den 14 . März
findet in der Wohnung der ch FUedcrike Schuon , Witwe (im Hause
der Frau Kappenmacher Großmann)  von vormittags 8 Uhr an
eine

Fahlms-Verstkigemlig
statt , wobei vörkommt:

Frauenkleider , Bett - und Bettgewand , Leibweiß-
^ zeug Schreinwerk , 1 Sofa , Faß - und Band¬

geschirr und allgemeiner Hausrat.
Liebhaber werden eingeladen.

LlMdw. Bezirksverein
Nagold.

Zur Herstellung von reinem
Saatgut hat der hiesige Ortsverein
einen

Hrimr
ausgestellt . Interessenten wollen sich
womögl . heute noch im gold . Adler
anmelden . Der Ausschuß.

- b-x..

Letunuek:
als:

»»
»U
W>

»»»»

W»

«U
»»

»»
Lrosotien , K-nkänZer . , ,
Halsketten , Solliers , 88

41i ^ Ii « 11 « n , » »
lVlanscrtietten - , :: 88
Hemäen - u . Slusen - 88

knöpfe , Lcklipsnsöeln , 88
kkotoßraptiieratirnen 88

und -Ltäncler,
jVletallvasen -Lckalen , W

nnö Lörds
empüeirlt

L ÛLL Z
- - SS

WlirttemkcrgW Jenerverfilherung
auf Gegenseitigkeit in Stuttgart.

Jahresergebuisse von ISIS : Gesamtprämieneinnahme
6 151475 Gesamtverfichernngssnmme 2 579 186 944 ^
Vermögensertrag 999189 Schäden 1674 366
Jahresnberschuß » 8S52S « Die Mitglieder erhalten
wie seit 35 Iah .»>! unverändert 6vo/o Dividende . Die Resc . v !'!;
erhöhen sich um 840 297 aus 23 807 083 Librrolste Ver¬
gütung jedes durch ausreichende Versicherung gebeckicn Schadens
voll und ohne jeden Abzug.

Zur Entgegennahme neuer Anträge empfiehlt sich
Bezirksagent : Oberamk pfleger Kapp in Magold,
Agent : Schultheiß Devgker iu GSHansen,

„ Georg Mreaner iu Krummgen,
„ Karl Kümmel , Kaufmann i r Hüktlingen,

Sladtpslegcr Htieger in Katterbach.
„ Wikh . Hlentschler , Kausm . in Wotkelden,
.. Mich . Köym , Akziser in Sulz.
„ Schultheiß Klink in Ilutertalßeim,
„ M . Kirn , Landwirt i» Wakddorf,
„ Stadtpfleger Arauer iu Wildverg.

»»

Nagolds
-5 Ztr . schöne

MPirWa
zur Saat verkauft

Jonathan Raas , Gärtner.
Wer sucht diskret Hypotheke

oder Teilhaber aufzunehmen?
Direkte Off . u . „ 8 . L . SS"
postlagernd Karlsruhe.

AmWttluuiWmtilllMmtuMliuulMll'i'M'W

Z Hreekenpfsr ' d - ßI Zsifs I
; tlie bette bilieiunilct » - 5eite

tü » rsrie . »velbe ttsut un <i dien
ciencl tcdönen rein ! SO Ntg.
kernen msckt „Nsils - Lresin"
rote uncl sprücle ttsul velb uncl
lsinmedveick . lüde SO ? tg. bei

kt . IV . Lniser , » vnl « ,
H.

Deutsche
Lognsc -compsgme
ioEN >vsrterLL'0>mmbtt

Nagold.
Unterzeichneter verkauft sein n

HmMlcil
in der Hir ;chstmße mit Scheuer
Stallung und Keller und kann
jeden Tag ein Kauf mit mir abge¬
schlossen werden.

Chr . Naaf , Schuhmacher.
Horb.

Verkaufsstelle dei:

VMerz.

Hochdorf , OA.
Unterzeichneter hat

2 Ziege»
billig zu vokalsten »me
trächtig und eine mit
Iuneen.

Gustav Katz , Sieinhauer,
GöNelstnoerstroße.

^ , tun /

ätäMveäsche!
ftenksi 5 bleicst-Sorts
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sehr günstige KanfgelegenHeit für jedermann.

Große Ausmehl
rn

SN Lctiilsi ' , klsgolcl.

. Gardinen«nd
Vorhangstossen.

in
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Lonniags ist wvw
Kasvdätt gssvdlossvll.

Berneck.

M

Skagold, 10. März 1914.

Todes -Anzeige.
Teilnehmenden Verwandten und Bekannten zur!

Nachricht, daß unsere liebe, treubesorgte Mutter,
Schwiegermuttern. Großmutter, Schwester, Schwä¬
gerin und Taute .

MU-Verkaiis.
Marie Rauser, s°b. Acker

Kleiderhändlers-Tvitwe
heute morgen im Alter von 77 Jahren zur ewigeni
Ruhe eiugehen durfte.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Otto Dürr und Frau

Anna , geb. Rauser. A
Beerdigung Donnerstag nachm. 2 Uhr. —Trauerhaus: Caliverstraße.

Nagold,  den 11. März 1914.

Trauer -Anzeige.
Freunden und Bekannten machen wir die!

schmerzliche Mitteilung, daß unsere liebe Tante

Aeinrike Oauß, «Mm»
im Alter von 81 Jahren im festen Glauben an
Galt, gestern mittaĝ 1 Uhr sanft entschlafen!
ist. Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

die Neffen:
Wilhelm Garrß, Schuhmachermstr.
Gottfried Gauß, Heizer.

Beerdigung Donnerstag mittag um 4 Uhr.

»»

UW

»»

Wildberg.

Wilhelm Mothfuß zur„Traube"
BierdeM der Brauerei Theurer, Grimbach

empfiehlt UW

prim Lagerbierm
»U

Spezialität:
UW AuWÜMil

«UUUUUUUIlUUUUUUU»

TOea-RilldviehlllM
Mcssungstabellen. Preis 50

mir leichter, ver¬
ständlicher An¬

leitung mit
Zu haben bei G. W . Zaiscr.

am Samstag , 14. März d. I
mittags3 Uhr bei Wirt Wurster
hier aus den gutsherrlichm Wald¬
ungen Kegelshardt Abt. Tiefenbach
und Echridholz in Tann und Kegels¬
hardt:

42 Rm . Nudrlholzanbruch
(worunter Schindelholz) und

7 Reislose , geschätzt zu 390Wellen.
Freih. Rentamt.

1sp8.I-I.iU sbsrrlsn«l
Lbim;

für
Damen und Herren,

schon von 1.5V an
Stoekschivrne,

KonsimMen-SlhiM,
empfiehlt billigst

4 r»K<s1:
Nagold.

WagoldMKoHmaadea
empfehle in großer Auswahl

Korsette Rüschen **
Handschuhe Strümpfe
Taschentücher Schürzen
Unterröcke . Unterhosen
Hemden Haorbinden
Spitzenkragen Vorhemden
Manschetten Lravalten

Seidene Länder
Kragen in Leine . Gummi

und Papier
billigst

ttkl'm. öl'inlrmgöi'.

Ss vsrbZbaM8lLKM
« ^1. ur. 1». H

llis lliviltenlls pro 1913
mit

lOI
0 IS

kür seäen skLtutenAemL88 vvllbe^Ldlten OesebLkksantell.
!lroirn an nn8erer I^L88e in Lmpkan^ genommen rverüen.

Iksgolck, äen 9 . När ? 1914 .
vtzi ' Vor t̂nuä:

8k. ZckLidle. LernliLrät. I ên̂ .

Walddorf Oberjertingen. OZlockreitz-klalaila»-.GS
O Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,
o Verwandte, Freunde und Bekannte auf
o Donnerstag , den 12. März 1914
o in das Gasthaus zum„Rappen" in Walddorf freund!, einzuladen.
§ Hermann Medntnier^ Barbara Renz

Gärtner in Ebhausen, ' Tochter des
^ Sohn des -s- Wilh Wiedmaier! -f- Johannes Renz
O Rappenwirt in Walddors. ^ Bauer in Oberjettingen.
O K-rchgang Vs12 Uhr.
O W r bitt-n dies statt besonderer Einladung entgcgenzunehmen.

O

stealnilkNar-amfainli
renommiertes Werk, deren Marken allgemein bekannt und beliebt,
sind, sucht zum Besuche der Kolonialwarenhändler- und Bäcker-
Kundschaft am Platze Nagold einen bei derselben gut einge-
sührten Herrn

als Vertreter gegen hohe PkooW.
Bewerbungen mit Angabe von Referenzen erbelen unter!

« . U 1232 durch Haasenstein ^ Vogler, AG . Köln.

^ a Ko 1ä.

in Krosser ^ U8>vn1il
1 ilck» Î tloRirnl. Zlo«1i8tin

Emmingen.
Eineno:deutlichen

nimmt in die Lehre
Johannes Martini,

Scheinermeister.
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